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CHRONIK 

Erster Teil 

ERSTE SCHRITTE: 
AUF DEM WEG ZU EINER KATHOLISCHEN OFFIZIERSSEELSORGE 

1956 Erste Gespräche und Gründung der Katholischen Arbeitsgemein
schaft für Soldatenbetreuung (KAS) 24 

1957 Erste Visitationsreise des Katholischen Militärbischofs für die 
Deutsche Bundeswehr 26 

1958 Die Forderungen nach einer katholischen Offiziersseelsorge 28 
1959 Konzept einer katholischen Offiziersakademie 29 
1960 Es wird konkreter 30 

Zweiter Teil 

DER KÖNIGSTEINER OFFIZIERKREIS -
EINE GEMEINSCHAFT GLEICHGERICHTETEN WOLLENS UND HANDELNS 

1961: Das Gründungsjahr des Königsteiner Offizierkreises (KOK) 34 
1962: Konsolidierung und Satzungsdebatten 39 
1963: Königsteiner Ordnung 1963 

Konsolidierung des KOK und Überlegungen zur Bildung 
eines Kreises katholischer Unterführer 43 
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1964: »Junge Offiziere nach vorn« — Militärbischof: Zusammenarbeit 
Unteroffiziere und Offiziere im Laienapostolat unerlässlich 
- Bundesminister der Verteidigung im Bundestag zur »Bildung 
von Korporationen für evangelische und katholische Offiziere«. ... 48 

1965: Das Apostolat Militaire International (AMI) in Santiago 
r -» 

de Compostela gegründet 3:) 

1966: »Welt und Kirche nach dem Konzil 
Einzelne Aufgaben - Aufgaben des Einzelnen« 57 

1967: 8. Woche der Besinnung: »Der Soldat als Diener der Sicherheit und 
Freiheit der Völker - Unser Beitrag zur Festigung des Friedens« . . . 63 

1968 Einmarsch der Truppen des Warschauer Pakts 
in die Tschechoslowakei 
Ein Jahr ohne Woche der Besinnung, aber Teilnahme am 
turbulenten 68. Deutschen Katholikentag in Essen 68 

1969 Überlegungen zur Öffnung des KOK für Unteroffiziere 71 

Dritter Teil 

DIE GEMEINSCHAFT KATHOLISCHER SOLDATEN 

Kapitel I: 
April 1970 bis Mai 1977 
Bundessprecher Oberst Dr. Helmut Korn 
1970: Mit Gründung der GKS am 19. März wird aus dem 

Königsteiner Offizierkreis (KOK) eine 
Gemeinschaft für alle katholischen Soldaten 78 

1971: Soldaten als Synodalen in die »Würzburger Synode« entsandt 84 
1972: Nachdenken über das soldatische Selbstverständnis 90 
1973: GKS Gastgeber der Jahreskonferenz des AMI in Freising 95 
1974: AMI: »Friede ist möglich« 

GKS: »Christliche Existenz — 
Menschsein ohne Gott? Christsein ohne Kirche?« 101 

1975: Heiliges Jahr. 20 Jahre Bundeswehr. 
15 Jahre KOK/GKS. Fünf Jahre GKS 107 

1976: »Kirche in dieser Zeit — Unsere Mitverantwortung« 116 

1977: Eintritt in die Phase der Gewöhnung an die neuen Strukturen 
der Mitverantwortung im Bereich der Räte und der GKS 124 
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Kapitel II: 
Mai 1977 bis März 1986: 
Bundesvorsitzender Obert i.G. Georg Heymen 
1977: Ein neuer Bundesvorsitzender 

3. Rom-Seminar: »Kirche in ständiger Erneuerung« 130 
1978: Wechsel im Amt des Katholischen Militärbischofs 

Die Soldatenfamilie steht thematisch im Mittelpunkt 134 
1979: Heft 100 der KOK/GKS-Publikation »auftrag« erscheint 143 
1980: Der »Fall Küng«, Die Entwicklungen in Afghanistan und Jugos

lawien sowie Differenzen mit Pax Christi bewegen die GKS . . . .151 
1981: Streit um Pax-Christi-Broschüre 

»Aktiver Friedensdienst — Kriegsdienstverweigerung« 161 
1982: Standortbestimmung 

»Frieden in unseren Tagen — Frieden in der Zukunft« 170 
1983: Wort der Deutschen Bischöfe: »Gerechtigkeit schafft Frieden« . . . 176 
1984: »Si vis pacem, defende vitam« — 

Beiträge katholischer Soldaten zu Leben und Frieden 186 
1985: »Christen als Soldaten - Soldaten als Christen 

25 Jahre Laienarbeit in der Katholischen Militärseelsorge« 193 
1986 Wege und Ziele der GKS: GKS überdenkt ihre Grundsätze 

Georg Heymen scheidet aus dem aktiven Dienst und damit 
auch aus dem Amt des Bundesvorsitzenden aus 207 

Kapitel III: 
März 1986 bis April 1987: 
Bundesvorsitzender Oberstleutnant Willy Trost 
1986: Obersdeutnant Willy Trost neuer Bundesvorsitzender der GKS 

Pax Christi stiftet Unfrieden mit »Feuersteiner Erklärung« 214 
1987: GKS beteiligt sich an der allgemeinen Grundwertediskussion. . . .221 

Kapitel IV: 
April 1987 bis April 1992 
Bundesvorsitzender Oberstleutnant i.G. Paul Schulz 
1987: Auseinandersetzungen um den rechten Weg zum Frieden 

Gründung der GKS-Akademie »Oberst Helmut Korn« 230 
1988: Die GKS sorgt sich um die verantwortbare Sicherung des Friedens 

sowie eine Gesprächskultur mit andersdenkenden Gruppen 241 
1989: »Vom Menschenbild des Grundgesetze zum Selbstverständnis 

des Soldaten« 
Einrichtung des Sachausschusses »Innere Führung« 
Positionierung zum »Frankfurter Soldaten-Urteil« 250 
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1990: »Der Soldat als Diener der Sicherheit und Freiheit der Völker. 
Unser Beitrag zur Festigung des Friedens« -
Ein treffendes Jahresthema für ein ungewöhnliches Jahr 259 

1991: Die Freude über die deutsche Einheit wird durch Krieg 
am Arabischen Golf und in Jugoslawien überlagert 276 

1992: Veränderte Rahmenbedingungen erfordern ein Nachdenken 
über die Zukunft der GKS ^87 

Kapitel V: 
April 1992 bis April 1995 
Bundesvorsitzender Oberst i.G. Jürgen Bringmann 
1992: Bundesvorsitzender Bringmann regt neues Nachdenken über 

ethische Begründung des soldatischen Dienstes an 298 
1993: Soldat der Einheit - zum Selbstverständnis 

katholischer Soldaten im geeinten Deutschland 305 
1994: Statt deutscher Einheit beherrschen Humanitäre Intervention 

und Auftragserweiterung der Streitkräfte die Diskussion 318 
1995: Generationswechsel in der GKS, 

die KO K-Generation macht Jüngeren Platz 328 

Kapitel VI: 
April 1995 bis September 2005 
Bundesvorsitzender Oberst Dipl.-Ing. Karl-Jürgen Klein 
1995: Neue Konzeption »Gemeinsam in die Zukunft — Ziele und Wege« 

Zum 8. Mai 1945: 50 Jahre nach dem Ende des 2. Weltkrieges . . . 334 
1996: Soldat im internationalen Friedensdienst 

Die Grundsätze der Inneren Führung gelten auch im Einsatz.... 342 
1997: Seminar von GKS und BDKJ zu »Wehrform auf dem Prüfstand« 

3. Lebensphase: » »Nach dem Arbeitsleben fangt das Leben an« . . 350 
1998: Jahresthema: »In der Kraft des Geistes das Angesicht der Erde 

erneuern—Jeder an seinem Platz« 358 
1999: Diskussion um »Humanitäre Intervention« 

Nachdenken über das Leitbild des Soldaten an der Jahrtausendwende 367 
2000: Militäreinsatz zum Schutz fundamentaler Menschenrechte 

Die Zeichen der Zeit lesen, erkennen und tun, was notwendig ist. . 379 
2001: Jakobuswallfahrt in Nordrhein-Westfalen 

GKS-Akademie: »Soldatsein - ein Beruf wie jeder andere?« 387 
2002: Diskussion über das Bischofswort »Gerechter Friede« 

Bundesgeschäftsstelle verlegt nach Berlin 394 

2003: AUFTRAG Nr. 250 im 42. Jahrgang 
»Pacem in terris« - Elemente einer christlichen Friedensethik« . . . 400 



Inhaltsverzeichnis J1 

2004: »Leben aus Gottes Kraft — ehrenamtliches Laienengagement« 
Diskussion um Sicherungs-, Friedens- und Hilfseinsätze 411 

2005 Die GKS zeigt F'agge 
Militärseelsorge zukunftsfähig gestalten 418 

Kapitel VII: 
September 2005 bis September 2009 
Bundesvorsitzender Oberstleutnant Paul Brochhagen 
2005: Herbst der Ämterübergaben 

Neuer Bundesvorsitzender kein Grund für Kursänderung 426 
2006: 50 Jahre Katholische Militärseelsorge in der Bundeswehr 

Seminar »Frieden braucht Fachleute« mit Pax Christi 231 
2007: Leitershofener Grundsatzprogramm veranschiedet: 

»Gemeinsam in die Zukunft! Ziele und Wege« 442 
2008: Festakademie zum 25. Jahrestag des Todes 

von Oberst Dr. Helmut Korn 452 
2009: Welche GKS wollen wir? 

Ordnungs-und Strukturdiskussion im zweiten Jahr 462 

Kapitel VIII: 
seit September 2009 
Bundesvorsitzender Oberstleutnant i.G. Rüdiger Attermeyer 
2009: »Glaube an Jesus Chrisms für den Soldaten hilfreich 

im täglichen Dienst — auch im Einsatz?« 472 
2010: Außerordentliche Bundeskonferenz in Fulda 

Die GKS geschlossen und auf gutem Weg 476 

Personenverzeichnis 490 

Literaturangaben 506 

ANHANG 

Die Anlagen werden in einem Zusatzband zur Chronik veröffentlicht, 
der im Jahr 2012 herausgegeben werden soll. 


